Anleitung Oberleitung

Vorbereitung

Die Planung der Oberleitung unterscheidet sich grundlegend von der bisherigen Planung mit WinTrack. Aus diesem Grund gibt es für die Oberleitungsplanung auch spezielle neue Befehle/Funktionen, die ausschließlich dafür gedacht sind.

Obwohl die meisten Oberleitungssysteme sehr komplex sind, wurden die Befehle und Oberleitungssymbole in WinTrack so gestaltet, dass mit WinTrack so gut wie alles geplant werden kann, was der jeweilige Oberleitungshersteller für sein System vorgesehen hat. Und zwar, ohne dass Sie selbst noch an den Bibliotheken herumbasteln müssen. Das alles natürlich inkl. einer perfekten 3D-Darstellung. Die Eigenarten und Besonderheiten der Oberleitungssysteme und ggf. deren Einschränkungen werden weiter unten beschrieben. Auch sei hier ausdrücklich auf die entsprechenden Handbücher und Anleitungen der Hersteller verwiesen, die zumeist sehr detailliert beschrieben, wie ihre Oberleitung zu verlegen bzw. zu planen ist. Denn WinTrack bietet nur seine Hilfe an, überwacht aber nicht die Vorgaben der Hersteller.

Grundsätzlich werden die einzelnen Fahrdrahtstücke in WinTrack gerade verlegt – eben dem Vorbild entsprechend. Die noch vor Jahren oft gebräuchliche Praxis, dass die Fahrleitungen dem Gleisverlauf/-bogen entsprechend gebogen werden, ist heute wohl nicht mehr zeitgemäß. Dies wird spätestens daran deutlich, dass der Traditionshersteller Märklin sein bisheriges –sich daran orientierendes- Oberleitungssystem vom Markt gekommen hat und durch ein neues System ersetzt hat.

Bevor auf die Planung selbst eingegangen wird, sollten Sie einen Blick auf die neue Registerkarte Oberleitung im Dialog Einstellungen (Menü Optionen | Einstellungen) werfen:
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Obwohl der Dialog eigentlich selbsterklärend ist, sollten doch ein paar Punkte dazu gesagt werden:

Die Max. Seitenabweichung legt fest, wie weit die Fahrleitung bei der Verlegung von der Gleismitte abweichen darf. Für H0 wird hier von den Herstellern 6,0mm empfohlen. Dies ist daher auch der voreingestellte Wert in WinTrack. Ein größerer Wert ist kaum sinnvoll, ein kleinerer schon eher, falls Sie Ihre Stromabnehmer mit schmaleren Schleifstücken ausgerüstet haben oder auf der sicheren Seite sein möchten.

Die Befestigungspunkte bezeichnen die Stellen an Masten und Auslegern, an denen ein Fahrdraht befestigt werden kann. Sie sollten eine Farbe haben, die sich von den verwendeten Gleisfüllfarben/Ebenenfarben abhebt. Falls der Kontrast nicht stimmt, können Sie diesen Wert jederzeit ändern und die Farbe wird angepasst.

Auch die Farbe der Fahrleitungen sollte sich von den Gleisfüllfarben/Ebenenfarben abheben. Während die Farbe der Befestigungspunkte für alle Punkte identisch ist, können Sie die Fahrdrahtfarbe individuell wählen. Dies hat einen Vor- und einen Nachteil. Der Vorteil: bestimmte Abschnitte können durch Änderung der Farbe im Dialog Darstellung hervorgehoben werden. Der Nachteil: da die Farbe nicht für alle Fahrdrähte identisch ist, wirkt sich eine Farbänderung in diesem Dialog nur auf die folgenden Fahrdrähte aus. Die Farbe von bereits verlegten Fahrdrähten müssen Sie im bereits erwähnten Dialog Darstellung ändern. Sie sollten daher die Farbe und Liniendicke mit Bedacht wählen.

Bevor es nun los geht, müssen Sie noch das Oberleitungssystem einstellen, mit dem Sie planen möchten. Dies geschieht im Menü Optionen | Symboldateien:
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Sie wählen zum einen das Oberleitungssystem für Masten, Quertragwerke etc. und zum anderen die gewünschten Fahrdrähte aus. Es muss also nicht beides von demselben Hersteller sein.

Hinweis: Im Menü Optionen | Bildschirm | 3D-Ansicht gibt es noch die Option Oberleitungsdraht in realistischer Dicke. Damit können Sie bestimmen, wie die Fahrleitungen in der 3D-Ansicht angezeigt werden.

Ist diese Option aktiviert, werden die Fahrleitung annähernd in „Modelldicke“ dargestellt. Dies wirkt realistischer. Doch hat den Nachteil, dass je nach Grafikkartenauflösung und Entfernung des Betrachters die Fahrleitung nicht mehr oder nur bruchstückhaft gezeichnet wird.

Ist diese Option deaktiviert, wird die Fahrleitung immer als dünne Linie dargestellt. Und zwar unabhängig vom Betrachterstandpunkt. Dadurch ist die Fahrleitung immer sichtbar, was aber bei größerer Entfernung unrealistisch wirkt. Außerdem benötigt diese Option weniger Rechenzeit und Speicherplatz.

Planung

Nachdem die Einstellungen in der genannten Dialogen gemacht wurden, kann mit der Oberleitungsplanung begonnen werden. Voraussetzung dafür ist natürlich, dass die Strecke „steht“. Sie sollten also mit der „Gleisplanung“ fertig sein, denn es macht wenig Sinn, für einen noch nicht ganz ausgegorenen Plan die Oberleitung zu planen. Denn eine kleine Gleisplan-Änderung in einem bereits mit Oberleitung überspannten Bereich kann weitreichende Änderungen an der bereits geplanten Oberleitung nach sich ziehen. Daher lieber zweimal drüber schlafen, bevor Sie ernsthaft mit der Oberleitung beginnen. WinTrack bietet zwar die Möglichkeit, auch während der Oberleitungsplanung schnell mal etwas am Gleisverlauf zu ändern, da dazu die Bibliotheken nicht gewechselt werden müssen. Doch dies sollte nicht die Regel sein.

Wenn Sie nachfolgende Abschnitte und Seiten zum ersten mal lesen, so werden Sie wahrscheinlich denken: „das ist ja kompliziert“ oder „oh Gott, oh Gott“ oder „so ein Mist“. Doch verzweifeln Sie nicht. Es ist sehr viel auf einmal, doch wenn Sie das Prinzip erst einmal verstanden haben, werden Sie ganz anders denken und entdecken, dass es doch relativ einfach ist. Nicht „einfach“ sondern „relativ einfach“, denn die Oberleitungsplanung ist nie einfach und die Schwierigkeit richtet sich nach Ihren Ansprüchen an Realitätsnähe. WinTrack kann es Ihnen daher nur so einfach „wie nur möglich“ machen.

Zum Einfügen der Oberleitungselemente stehen nun zwei neue Befehle im Menü Einfügen bzw. dessen Untermenü Oberleitung zur Verfügung:
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Beide Befehle sind auch über die Funktionsleiste 2 erreichbar. Sollte dies bei Ihnen nicht der Fall sein, so können Sie diese Befehle über Menü Ansicht | Symbolleisten | Funktionsleiste 2 anpassen der Funktionsleiste zufügen.

Hinweis: Wenn nachfolgend von der „Maustaste“ gesprochen wird, ist immer die „Linke Maustaste“ gemeint.

Der Befehl Fahrdraht (mit Masten)
Wenden wir uns nun dem ersten Befehl zu. Er bietet relativ viele Möglichkeiten. Auf freier Strecke können damit Fahrdrähte und Masten ohne großen Aufwand gemeinsam verlegt werden.

Sind schon Masten mit Ausleger oder Quertragwerke vorhanden, werden mit diesem Befehl lediglich die Fahrdrähte eingefügt.

Für diesen Befehl ist eine Maus mit Scrollrad empfehlenswert. Ist dies nicht der Fall, so kann die Scrollrad-Funktion mit den Cursor-Tasten (auf/ab) erreicht werden.

Die Arbeit mit dem Befehl soll an folgendem Beispiel erklärt werden. Wählen Sie dazu zunächst einmal das Oberleitungssystem von Viessmann aus (Masten „H0 DB/DRG“ und Fahrdrähte „H0 Standard mit Universal“; wie oben beschrieben).

Beispiel 1:

Fügen Sie mit einem beliebigen Gleissystem (H0) eine gerade Strecke ein.
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Die Artikelnummern der Gleise werden bei der Oberleitungsplanung eher nicht benötigt, und können daher im Menü Ansicht | Artikelnummern aus bzw. so eingestellt werden, dass statt der Artikelnummern der Gleise jetzt nur die Artikelnummern der Oberleitungssymbole angezeigt werden.

Stellen Sie nun eine relativ große Vergrößerung (evtl. die max. Vergrößerung/Zoom) ein. Wählen Sie dann den Befehl Fahrdraht (mit Masten):

Der Mauszeiger symbolisiert jetzt einen Masten mit angehängter Oberleitung. Außerdem lässt sich mit dem Mauszeiger ein kleines Kreuz bewegen, wenn Sie sich über einer Gleistrasse befinden. Dieses Kreuz kennzeichnet die Anfangsposition eines Fahrdrahtes. Es befindet sich normalerweise in dem Korridor, den Sie mit der max. Seitenabweichung festgelegt haben (Ausnahme siehe weiter unten).


[image: image5.png]2200

2200




Nach einem Klick auf die linke Maustaste zeigt sich der Dialog Oberleitung:
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In diesem Dialog wählen Sie den Masten aus, an dem der Fahrdraht eingehängt wird. Es werden daher nur die Oberleitungssymbole angezeigt, bei denen dies möglich ist. Masten mit Doppelausleger sind hier nicht aufgeführt, da diese keine eindeutige Position haben. Diese müssen daher mit dem Befehl Masten/Ausleger eingefügt werden (siehe weiter unten). Dennoch werden noch sehr viele Masten aufgeführt, was nicht gerade zur Übersichtlichkeit beiträgt. Wenn Sie bestimmte Masten nicht verwenden möchten (und das ist sicher der Fall), können und sollten Sie diese im Dialog Symboldateien | Gleisauswahlfenster über die Schaltfläche Auswahlfilter von der Liste ausschließen.

Unterhalb der Liste legen Sie fest, auf welcher Seite vom Gleis der Mast stehen soll (und zwar entsprechend der Verlegerichtung):
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Darunter wird der gewünschte Abstand von Mast zu Gleismitte angezeigt. Es wird jeweils der vom Hersteller für den gewählten Mast vorgesehene Abstand angezeigt. Sie können dies ändern, ist aber nur in Sonderfällen sinnvoll.

Die Option Dialog beim nächsten Masten wieder anzeigen versteht sich wohl von selbst und kann deaktiviert werden, wenn eine Strecke mit gleichen Masten mit Fahrdrähten überspannt werden soll (der Dialog lässt sich aber trotzdem wieder anzeigen, wenn beim Mausklick an der Mastposition gleichzeitig die Umschalt-Taste gedrückt wird). Somit müssten Sie nicht jedes mal den gleichen Masten erneut über den Dialog bestätigen.

Nachdem Sie nun den Streckenmast Vi4110 und Links vom Gleis ausgewählt haben, klicken Sie auf Mast/Ausleger einfügen (weitere folgen).

Der Bildschirm sieht nun in etwa folgendermaßen aus:
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Sie haben den ersten Mast gesetzt und nun wird die Position des nächsten Masten gesucht. Im gelben Kästchen wird der mögliche Fahrdraht angezeigt, der Ihrer Mausposition entspricht. Bewegen Sie die Maus entlang der Trasse, wird jeweils der entsprechende Fahrdraht angezeigt (bitte ausprobieren !).

Dabei besagen die gelb hinterlegten Werte folgendes:

360mm: aktuell verwendete Länge des ausgewählten Fahrdrahtes (gerundet auf ganze Millimeter).

(Vi4143: 360-360): Fahrdraht und dessen mögliche Längen (laut Hersteller). Dieser Wert ist auf ganze Millimeter gerundet (bei 163,5mm wird also „164“ angezeigt).

0.0°: dieser Wert ist beim Verlegen in Bögen interessant; er besagt, welchen Gleiswinkel der Fahrdraht abdeckt. Damit könnte man z.B. in einem Bogen alle 22,5° einen Masten setzen.

Wenn Sie Ihre Maus entlang der Trasse bewegen, sollte Ihnen auffallen, dass sich die Länge eines Fahrdrahtes auch bei Fahrdrähten mit variabler Länge (z.B. Vi4159: 400-500mm) nicht verändern lässt. Es wird immer die maximale Länge eines Fahrdrahtes verwendet. Dies ist deshalb der Fall, weil beim ersten Einfügen eines Fahrdrahtes der Auto-Fahrdraht-Modus 1 eingestellt ist. 

Im Auto-Fahrdraht-Modus 1 werden jeweils nur die maximalen Längen der Fahrdrähte verwendet, die von den Herstellern vorgesehen sind. Dieser Modus ist dann sinnvoll, wenn die Länge des Fahrdrahtes voll ausgenützt werden soll. Damit sparen Sie sich zudem bei vielen Systemen das Kürzen und Biegen mit der Zange.

Dagegen können mit dem Auto-Fahrdraht-Modus 2 alle möglichen Längen von Fahrdrähten erzeugt werden. Und zwar nicht nur solche, die vom Hersteller für einen Fahrdraht zugedacht wurden, sondern der Fahrdraht kann auch noch weiter gekürzt werden. Auf diesen Modus schalten Sie um, indem Sie das Mausrad um eine Einheit nach vorne drehen (oder die Cursor-Auf-Taste drücken):
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Dass dieser Modus ausgewählt ist, zeigt sich darin, dass vor der Fahrdrahtnummer entweder das Zeichen „<“ oder die Zeichen „<<<“ stehen (wenn die Zeichen „->“ erscheinen, haben Sie zu weit gedreht; siehe nächster Absatz).

Diese Zeichen symbolisieren, dass der Fahrdraht beim Aufbau gekürzt werden muss.

„<“: kürzen im vom Hersteller vorgesehenen Bereich.

„<<<“: stärker kürzen als vom Hersteller vorgesehen wurde.

In diesem Modus werden verständlicherweise keine Fahrdrähte verwendet, die eine feste Länge haben.

Wenn Sie das Mausrad weiter drehen, wird kein Auto-Fahrdraht-Modus mehr verwendet, sondern Sie können ganz gezielt einen bestimmten Fahrdraht auswählen. Dies wird durch die Zeichen „->“ vor der Fahrdrahtnummer gekennzeichnet und ist dann sinnvoll, wenn Sie mehrmals den gleichen Draht (z.B. im Bogen) verwenden möchten. Sie müssen dann nicht immer darauf achten, dass der Auto-Modus den „richtigen“ Fahrdraht ausgewählt hat.

Wie Sie sehen, bietet WinTrack beim Verlegen der Fahrdrähte viele Möglichkeiten. Was Sie verwenden, bleibt letztlich Ihnen überlassen.

Nach dem kleinen Exkurs zum Thema Fahrdrähte, soll nun endlich der zweite Mast gesetzt werden. Bewegen Sie dazu das Fahrdraht-Ende auf die gewünschte Position (im Zick-Zack verlegen !) und drücken dann die linke Maustaste. Jetzt erscheint wieder der Dialog Oberleitung zur Auswahl des Masten. Hier gibt es nichts Neues zu sagen. Klicken Sie diesmal zum Schließen des Dialogs die Schaltfläche  Letzter Mast/Ausleger einfügen. Damit wird zunächst die Fahrdrahtverlegung beendet.
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Der Bildschirm zeigt jetzt die beiden Masten und den Fahrdraht. Falls Sie wie oben beschrieben die Anzeige der Artikelnummern der Oberleitungselemente aktiviert haben, werden diese ebenfalls angezeigt.

Der Fahrdraht wird hier grün gezeichnet. Ebenfalls grün die Befestigungspunkte an den Auslegern (entsprechend den ausgewählten Farben). Turmmasten und Abspannmasten haben außerdem Befestigungspunkte direkt am Mast, so dass dort Fahrdrähte abgespannt werden können. Mehr dazu beim Befehl Masten/Ausleger.

Nun soll die Fahrdrahtverlegung fortgesetzt werden. Nachdem zuvor an beiden Fahrdrahtenden ein Mast eingefügt wurde, muss jetzt der Fahrdraht zunächst am bereits vorhandenen Mast eingehängt und kein „Anfangsmast“ eingefügt werden. Wählen Sie dazu wieder den Befehl Fahrdraht (mit Masten) aus.

Wenn Sie nun den Mauszeiger bzw. das Kreuz an die Befestigungspunkte der Ausleger bewegen, wird das Kreuz vom Ausleger angezogen und rastet gewissermaßen ein. Die gewünschte Position am Ausleger müssen Sie selbst festlegen. Wenn Sie nun die Maustaste drücken, wird kein Dialog geöffnet, sondern Sie können den Fahrdraht sofort spannen (der zuletzt verwendete Fahrdraht bzw. Auto-Fahrdraht-Modus ist voreingestellt) und am Fahrdrahtende bzw. gewünschten Maststandort die Maustaste drücken. Dort wird wieder der Dialog Oberleitung angezeigt. Die Vorgehensweise ist wie zuvor schon beschrieben. Durch Klicken auf Mast/Ausleger einfügen (weitere folgen) kann die Verlegung fortgesetzt werden. Die Verlegung kann nicht nur durch die Schaltfläche Letzter Mast/Ausleger einfügen im Dialog Oberleitung abgebrochen werden, sondern auch während des Spannens des Drahtes mit der ESC-Taste. Ein Löschen des zuvor verlegten Drahtes (inkl. evtl. Masten) kann während der Verlegung mit der Entf-Taste erfolgen.

Das Ergebnis kann dann wie folgt aussehen:
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Die Verlegung der Fahrdrähte an gebogenen Gleisen erfolgt identisch. Nur haben Sie hier nicht so viele Auswahlmöglichkeiten hinsichtlich des Fahrdrahtes, da WinTrack immer versucht, den Fahrdraht innerhalb der eingestellten Seitenabweichung zu halten (Längere Drähte scheiden daher zumeist aus).

Hinweise zum Verschieben/Löschen

Die Fahrdrähte werden nicht nur optisch an den Ausleger/Masten befestigt, sondern das „Befestigen“ ist weitreichender: wird ein Mast gelöscht, so werden auch die daran befestigten Fahrdrähte gelöscht. Denn was soll ein Draht ohne Mast ?!

Ebenso sind die Masten mit den Gleisen verbunden. Wird also ein Gleis gelöscht, wird auch der daran angedockte Mast gelöscht (evtl. auch ein dort befestigter einzelner Ausleger) und demzufolge auch ein Fahrdraht, der an dem Mast/Ausleger befestigt ist.

Die Oberleitungselemente können nicht mit der Maus verschoben werden, so dass ein unbeabsichtigten Verschieben ausgeschlossen ist. Das Verschieben ist nur nach Auswahl der entsprechenden Befehle oder mit den Cursor-Tasten möglich.

Fahrdrähte und Ausleger können selbstverständlich nicht einzeln verschoben werden. Wird ein Mast zum Verschieben markiert, werden alle daran befestigten Symbole (Ausleger, Fahrdrähte) mit verschoben. Werden beim Verschieben nicht beide Masten/Ausleger verschoben, an denen ein Fahrdraht aufgehängt ist, so wird der Fahrdraht automatisch gelöscht.

Werden Gleise zum Verschieben markiert, so werden alle daran angedockte Masten und somit auch alle daran befestigte Ausleger und Fahrdrähte mit verschoben.

Der Befehl Masten/Ausleger

Mit diesem Befehl werden Masten, Ausleger, Quertragwerke und an Masten zu befestigendes Zubehör eingefügt, jedoch keine Fahrdrähte gespannt. Die Fahrdrähte werden anschließend wie oben beschrieben zwischen den Befestigungspunkten gespannt.

Beispiel 2:

Für das erste Bespiel für diesen Befehl zeichnen Sie wieder eine gerade Strecke. Wählen Sie nun bitte den Befehl Mast/Ausleger. Der Mauszeiger symbolisiert jetzt einen Masten. Es kann nun wieder ein Kreuz innerhalb der Gleise (entsprechend max. Seitenabweichung) bewegt werden:
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Bewegen Sie nun das Kreuz ungefähr dorthin, wo ein Mast eingefügt werden soll. Sie müssen dabei auch festlegen, auf welcher Seite vom Gleis der Mast platziert werden soll. Sie legen dies fest, je nachdem auf welcher Seite des Gleises sich das Kreuz befinden, wenn Sie die Maustaste drücken.

Wenn Sie nun die Maustaste drücken, erscheint wieder der Dialog Oberleitung. Jetzt aber mit wesentlich mehr Symbolen.
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Wurden beim Befehl Fahrdraht (mit Mast) nur die Symbole angezeigt, die zusammen mit dem Fahrdraht eingefügt werden können, werden jetzt alle Masten aufgeführt. Auch hier soll noch einmal erwähnt werden, dass nicht benötigte Elemente von der Anzeige ausgeschlossen werden können (Dialog Symboldateien | Gleisauswahlfenster -> Auswahlfilter).

Da jetzt alle Mastsymbole angezeigt werden, soll auf die Symbolik in diesem Dialog eingegangen werden. Die Grafik vor der Artikelnummer zeigt an, um welche Art von Symbol es sich handelt.
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: Mast mit einem Ausleger. Diese Symbole können zusammen mit Fahrdrähten eingefügt werden.
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: Mast ohne Ausleger/ mit Doppelausleger/ mit Quertragwerk.
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: Ausleger, Quertragwerke oder Hängejoch: diese Symbole müssen an einem Masten oder Rohrausleger befestigt werden und werden daher im Moment nicht angezeigt.

 „+“ hinter der Artikelnummer: dies besagt, dass es sich um ein zusammengesetztes Symbol handelt. Dies ist meistens ein Mast mit einem Ausleger. Zusammengesetzte Symbole stehen zur Verfügung, damit die Planung einfacher ist, da ein Zusammensetzen durch den Anwender nicht mehr nötig ist.

„-“ hinter der Artikelnummer: dies besagt, dass bei diesem Symbol bezogen auf die Artikelnummer etwas weggelassen wurde. Z.B. ein Abspannmast ohne Ausleger.

Wählen Sie nun Vi4123 und Ausrichtung am Gleis. Der Abstand Mast zu Gleismitte sollte so belassen werden, sonst wird der Ausleger nicht exakt über dem Gleis platziert. Nach dem Einfügen mit Mast/Ausleger einfügen (weitere folgen) sollte es wie folgt aussehen:
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Bemerken Sie noch dem Einfügen, dass der Mast falsch platziert wurde oder gar der falsche Mast eingesetzt wurde, so drücken Sie am einfachsten die Entf-Taste auf Ihrer Tastatur. Dadurch wird der Mast wieder gelöscht und Sie können neu platzieren.

Fügen Sie nun einen weiteren Masten ein, indem Sie einfach das Kreuz an die gewünschte Position bewegen. Beim Bewegen wird im gelben Kästchen die Parallelverschiebung des Kreuzes zum eingefügten Masten angezeigt. Dabei „rastet“ das Kreuz nun in allen Positionen ein, für dessen Abstand es entweder ein Fahrdrahtstück mit fester Länge findet oder an der max. Länge von variablen Fahrdrahtstücken. Die Artikelnummer des gefundenen Fahrdrahtes wird dann auch angezeigt. Beachten Sie, dass die Abstände der „Einrastposition“ evtl. sehr „krumme“ Werte annehmen können, da ein Fahrdrahtstück mit 360mm-Länge nun mal im Zick-Zack verlegt keinen Abstand von 360mm zulässt. Sondern etwas weniger. Dass aber oftmals doch bei einem „geraden“ Wert „eingerastet“ wird, liegt an der Toleranz der Fahrdrahtstücke. Dies ist je nach System unterschiedlich.

Sollten Sie aus einem Grund nicht „einrasten“ wollen, so drücken Sie beim Bewegen des Kreuzes die Umschalt-Taste.

Falls Sie das Setzen von Masten beendet haben, aber ein neuer Mast einen genauen Abstand zu einem bestehenden Mast haben soll, auch kein Problem: einfach zunächst den Mast anklicken, dann den Befehl Mast/Ausleger auswählen. Jetzt wird im gelben Kästchen der Abstand zum markierten Mast angezeigt. So könnten Sie auch in dieser Übung das Setzen von Masten jederzeit unterbrechen und später wieder fortsetzen.
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Setzen Sie nun bitte den nächsten Mast im Abstand von 360mm auf die gleiche Gleisseite wie den Vorgängermast. Wählen Sie nun das Radspannwerk Vi4164 und fügen es ein mit Mast/Ausleger einfügen (weitere folgen).

Als nächstes soll nun ein DB-Mast mit Doppelausleger folgen. Hier den Mast im optimalen Abstand zu setzen, ist etwas kniffliger, da der Mast bei einem bestimmten Fahrdraht zwei mögliche Standorte hat - je nachdem an welchem Auslegerarm der Draht befestigt werden soll. Hierbei hilft Ihnen WinTrack wieder mit Hilfe des Scrollrades (alternativ Cursor-Tasten; siehe oben). Durch das Drehen des Rades um eine Einheit nach oben (Cursor auf) werden die „Einrastpositionen“ so verschoben, dass der optimale Fahrdraht zur Befestigung am Auslegerarm 1 (in Verlegerichtung gesehen) des Doppelauslegers gefunden werden kann. Gekennzeichnet wird dies durch „>1:“ vor der Fahrdrahtnummer im gelben Kästchen:
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Der Mast hat dann einen Abstand von 365mm zum vorigen Mast. Jetzt passt der 360mm-Draht Vi4143 genau in die Gabel des ersten Auslegers.

Falls Sie das Mausrad weiter drehen, wird die „Einrastposition“ zugunsten von Auslegerarm 2 verschoben und es wird „>2:“ angezeigt.

Wählen Sie nun aber Arm 1, drücken die Maustaste und fügen –wie geplant- den Streckenmast mit Doppelausleger Vi4113 ein.
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Als nächstes soll ein ganz normaler Streckenmast folgen. Doch auch nach einem Mast mit Doppelausleger muss aufgepasst werden. Der Mastabstand muss nun ebenfalls angepasst werden, um einen Fahrdraht in der Standardlänge verwenden zu können. Dies hängt davon ab, welcher Auslegerarm (vom bereits eingefügten Mast mit Doppelausleger) den Draht zum nächsten Mast aufnehmen soll. Führt der Draht von Auslegerarm 1 zum nächsten Mast, wird ein Mastabstand von 355mm (für 360mm-Draht) benötigt. Somit wird dazu „Einrastposition 2“ benötigt.

Drücken Sie an dieser Position die Maustaste und wählen den Abspannmast Vi4114.
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An diesem Mast ist noch kein Ausleger befestigt. Dies soll dazu genutzt werden zu erläutern, wie an Masten ein Ausleger bzw. weitere Ausleger angebracht werden. In der Liste gibt es zwar auch den Abspannmast mit Ausleger (Vi4114+), jedoch wollen wir diesen bewusst mal außer acht lassen.

Fügen Sie nun den Abspannmast (ohne Ausleger) ein mit Mast/Ausleger einfügen (weitere folgen). Bewegen Sie dann die Maus an den Mast. Das Kreuz springt dann ebenfalls an den Mast.
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Sie können das Kreuz um den Mastmittelpunkt herum bewegen (gehen Sie zu weit weg, springt es wieder auf die Gleistrasse).

Durch die Platzierung des Kreuzes können Sie festlegen, auf welcher Seite des Mastes ein Symbol befestigt werden soll. Da Sie zunächst einen Ausleger anfügen möchten, bewegen Sie die Maus auf die dem Gleis zugewandte Seite und drücken dann die Maustaste. Der Dialog Oberleitung zeigt nun keine Masten mehr, sondern Symbole, die am Masten befestigt werden können:
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Fügen Sie nun den Ausleger Vi4171 ein mit Mast/Ausleger einfügen (weitere folgen). Bewegen Sie die Maus nun wieder zum Mast, und zwar auf die dem Mast mit Doppelausleger zugewandte Seite. Dort soll jetzt nämlich noch ein Spannwerk angebracht werden. Klicken Sie die Maustaste, wählen dann Vi4173 (Radspannwerk) und Klicken auf Letzter Mast/Ausleger einfügen.

Das Ergebnis sollte wie folgt aussehen:
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Nun sollen die Fahrdrähte zwischen dem Doppelausleger und dem Abspannmast wie nachfolgend gezeigt gespannt werden:
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Dies geschieht mit dem Befehl Fahrdraht (mit Mast). Wir beginnen mit dem Draht, der über der Gleistrasse liegt. Nach Auswahl des Befehls bewegen Sie das Kreuz mit der Maus zum linken Ausleger des Doppelauslegers. Nachdem Sie dort mit Hilfe der Andockfunktion die richtige Position gefunden haben, drücken Sie auf die Maustaste und bewegen das Kreuz zum Ausleger des Abspannmastes. Falls der Abstand der Masten stimmt, müsste mit dem 360mm-Fahrdraht angedockt werden können. Ein angedockter Fahrdraht wird durch die Zeichen „->“ im gelben Kästchen angezeigt.
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Drücken Sie nun erneut die Maustaste, wodurch der Draht eingefügt wird. Brechen Sie nun das Verlegen mit der ESC-Taste ab.

Anschließend folgt der Draht zum Spannwerk. Das Auswählen des Befehls und das Befestigen am rechten Auslegerarm des Doppelauslegers sollte keine Probleme bereiten. Doch danach muss der Fahrdraht den Korridor verlassen, der durch die max. Seitenabweichung festgelegt ist. Dies ist möglich, indem Sie bei der Verlegung die Umschalt-Taste drücken und gedrückt halten. Solange sich der Fahrdraht nun außerhalb des Korridors befindet, wird er durch Punkte gekennzeichnet. Dies kann von großem Nutzen sein, falls sich ein Teil des Fahrdrahtes zwingend im Korridor befinden muss. Dort dürfen dann keine Punke eingezeichnet sein.
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Achten Sie auch in diesem Fall darauf, dass der Fahrdraht am Mast einrastet, da sonst fälschlicherweise ein Mast eingefügt wird (dieser Mast würde dann nicht am Gleis ausgerichtet).

Wählen Sie ggf. Auto-Fahrdraht-Modus 2 aus.

Hinweis: Das Fahrdrahtende muss außerhalb der Gleistrasse nicht zwingend zu einem Befestigungspunkt (am Mast) bewegt werden. Die Maustaste kann auch an einer beliebigen Stelle gedrückt werden. Es öffnet sich dann der Dialog Oberleitung und ein Mast kann eingefügt werden. Dieser Mast steht dann senkrecht zum Fahrdraht.

Diese Möglichkeit ist allerdings nur in seltenen Fällen sinnvoll (evtl. zum Einfügen eines Bogenabzugs, damit der Draht am Ende eines Abstellgleises zu einem Abspannmast geführt werden kann).

Hinweis: Die Verlegung der Abspannleitung könnte auch am Abspannmast beginnen. Damit das Kreuz die Gleistrasse verlassen kann, muss die Umschalt-Taste gedrückt werden. Nun kann das Kreuz auch auf die Befestigungspunkte am Mast bewegt werden und die Leitungsverlegung dort begonnen werden. Beachten Sie bitte, dass Sie auch nach dem Mausklick die Umschalt-Taste gedrückt halten müssen, denn Sie befinden sich ja weiterhin außerhalb der Gleistrasse.

Beispiel 3:

Sie möchten eine zweigleisige Strecke mit Hilfe eines Turmmasten mit Rohrausleger überspannen. Erzeugen Sie zunächst eine zweigleisige Strecke:
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Die Überspannung der einen Trasse kann mit dem Befehl Fahrdraht (mit Masten) erfolgen, da ein entsprechender Mast zusammen mit dem Draht eingefügt werden kann. Wählen Sie dazu diesen Befehl aus und nehmen dann im Dialog Oberleitung den Mast Vi4160. Beachten Sie bitte auch die Ausrichtung (links oder rechts vom Gleis).

Das Ergebnis sollte wie folgt sein:
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Jetzt soll an die Rohrausleger jeweils ein zweiter Ausleger angebracht werden, damit dort der Fahrdraht für das Parallelgleis eingefügt werden kann.

Wählen Sie dazu bitte den Befehl Mast/Ausleger.
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Bewegen Sie nun das Kreuz ungefähr dorthin, wo der Ausleger (mit Hängejoch) eingefügt werden soll. Wichtig ist nicht, dass sich das Kreuz genau in der Verlängerung des Mastes befindet. Die Ausrichtung erfolgt autom. anhand des Mastes. Sie müssen allerdings festlegen, von welcher Seite der Ausleger in das Gleis ragen soll. Sie legen dies fest, je nachdem auf welcher Seite des Gleises sich das Kreuz befinden, wenn Sie die Maustaste drücken. Für Ihre Planung spielt dies zwar keine wesentlich Rolle, jedoch ist dann die 3D-Ansicht fehlerhaft. Sie werden sich vielleicht auch fragen, wieso Sie den Ausleger erst einfügen müssen und er nicht schon am Rohrausleger dran ist. Dies hat zwei Gründe: zum einen ist die Position je nach Gleisabstand unterschiedlich (beim Einfügen erfolgt eine exakte Ausrichtung am Gleis und am Mast) und zum anderen könnte ja auch ein Doppelausleger sowie andere Auslegertypen gewünscht sein.

Drücken Sie nun die Maustaste und wählen den Artikel Vi4186 (Hängejoch mit Ausleger). Nach dem Einfügen sollte es wie folgt aussehen:
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Sie können nun die Ausleger für alle Masten nacheinander einfügen und mit dem Befehl Fahrdraht (mit Mast) die Fahrdrähte spannen.

Das Ergebnis:
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Beispiel 4:

Eine dreigleisige Strecke soll mit Turmmasten und Quertragwerken überspannt werden:
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Hier können nicht Mast und Leitung gleichzeitig verlegt werden. Es müssen zunächst die Masten mit den Quertragwerken gesetzt werden und anschließend können die Fahrdrähte verlegt werden.

Wählen Sie zunächst den Befehl Mast/Ausleger. Bewegen Sie mit dem Mauszeiger das Kreuz auf die Seite eines Gleises, an welcher der Mast des ersten Quertragwerkes stehen soll:
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Drücken Sie nun die Maustaste. Der Dialog Oberleitung bietet nun beim Viessmann-System mehrere Möglichkeiten:
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Die Quertragwerke Vi4162 und Vi4163 gibt es einmal komplett und einmal in der Ausführung „1 Seite“. Komplett bedeutet: Quertragwerk und 2 Turmmasten, die im max. möglichen Abstand stehen. Dieser max. Abstand ist bei Quertragwerk Vi4162 zur Überspannung von 3 Gleisen mit Abstand von jeweils 77,5mm gedacht. Wollen Sie aber 3 Gleise überspannen, die einen geringeren Abstand haben, oder gar nur 2 Gleise, dann sieht das spätestens in der 3D-Ansicht nicht besonders gut aus. Aber möglich wäre es.

Da es vom Hersteller vorgesehen ist, dieses Quertragwerk den jeweiligen Bedürfnissen nach zu kürzen, bietet auch WinTrack diese Möglichkeit. Setzen Sie dazu einfach das Quertragwerk aus zwei Teilen zusammen (Vi4162- und Vi4163-). Das Ergebnis ist dann ein genau passendes Quertragwerk mit 2 Turmmasten.

Wählen Sie dazu für unser Beispiel das Element Vi4162- aus und klicken Sie auf Mast/Ausleger einfügen (weitere folgen). Als Resultat wird ein halbes Quertragwerk eingefügt:
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Wenn Sie jetzt die Maus bewegen, wird im gelben Kästchen die Parallelverschiebung des Kreuzes zum eingefügten Masten angezeigt. Da die andere Hälfte des Tragwerkes genau gegenüberstehen soll, muss die Parallelverschiebung exakt 0,0mm sein. Da WinTrack bei 0,0mm „einrastet“, ist dies kein Problem. Achten Sie darauf, dass das Kreuz auf der Seite des gewünschten Maststandortes im Gleis ist, denn sonst wird das Tragwerk in die falsche Richtung eingefügt. Sollte dies passiert sein, auch kein Problem: einfach die Entf-Taste drücken und den Mast neu platzieren.

So sollte es sein:
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Bewegen Sie nun das Kreuz nach rechts. Das Kreuz „rastet“ nun in allen Positionen ein, für dessen Abstand es entweder ein Fahrdrahtstück mit fester Länge findet oder an der max. Länge von variablen Fahrdrahtstücken

Im Beispiel verlegen Sie bitte die Masten im Abstand von 360mm. Setzen Sie zunächst wieder „1 Seite“ vom Quertragwerk und dann wieder die gegenüberliegende Seite mit Abstand 0,0mm.

Damit nicht bei jedem Mausklick der Dialog angezeigt wird, können Sie dies auch durch Deaktivierung der Option Dialog beim nächsten mal wieder anzeigen unterbinden. Das Setzen der Masten geht dann deutlich flotter (der Dialog kann durch gleichzeitiges Drücken der Umschalt-Taste beim Mausklick wieder angezeigt werden).

Das Ergebnis:
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Die Fahrdrähte können Sie nun mit dem Befehl Fahrdraht (mit Mast) spannen.

Beispiel 5:

Dieses Beispiel soll zur Ergänzung von Beispiel 4 dienen.

Quertragwerke können auch einzeln eingefügt werden. Entweder an einen einzelnen Mast (kann ebenfalls separat eingefügt werden) oder zur Verlängerung eines Quertragwerkes. Letzteres soll hier noch ansatzweise gemacht werden.

Fügen Sie dazu in den Plan aus Beispiel 4 noch ein weiteres Parallelgleis ein (unten oder oben). Wählen Sie nun den Befehl Mast/Ausleger und bewegen das Kreuz an den Mast. Und zwar auf die dem zu überspannenden Gleis zugewandte Seite.
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Im Dialog Oberleitung wählen Sie nun wie folgt ...
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...und fügen dann das Quertragwerk ein. Der Bildschirm sollte dann wie folgt aussehen (nachdem die Artikelnummer im Dialog Darstellung von unten nach oben versetzt wurde):
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Auf das vollständige Einfügen des kompletten Quertragwerkes soll hier verzichtet werden.

Falls es sich nur um ein weiteres Gleis handelt, könnte hier auf die gleiche Weise nur ein einzelner Ausleger eingefügt werden:


[image: image42.png]17

(7





Beispiel 6:

Dieses Beispiel erklärt den Sinn der Option Ausrichtung am letzten Mast im Dialog Oberleitung.

Diese Option wird dann benötigt, wenn Sie einen Abschnitt mit Quertragwerken überspannen wollen, sich aber ein oder mehrere Masten bereits im Bogen befinden:
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Wenn Sie den eingekreisten Mast am Gleis ausrichten, wird dieser senkrecht zum Gleis eingefügt. Dies wäre natürlich nicht besonders sinnvoll. Die oben genannte Option richtet ihn am zuletzt eingefügten (bzw. zuvor markierten) Mast aus.

Beispiel 7:

Zur Überspannung von Kreuzungen bzw. Doppel-Kreuzungsweichen bieten viele Hersteller besondere Fahrdrahtstücke an. Alternativ kann man sich sogenannte „Reiter“ zurechtbiegen, womit das selbe erreicht werden kann.

Beiden gemein ist, dass diese Elemente in WinTrack vorhanden sind und vor dem Spannen des Fahrdrahts eingefügt werden müssen. Die entsprechenden Symbole haben Befestigungspunkte und werden daher ähnlich wie Master behandelt. Wählen Sie zum Einfügen deshalb den Befehl Mast/Ausleger. Bewegen Sie nun das Kreuz in die Mitte der Kreuzung:


[image: image44.png]



Drücken Sie dort die Maustaste und wählen das betreffende Symbol aus der Liste aus (ganz unten). Nachfolgend wurde der „Reiter“ verwendet:
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Da das Symbol selten korrekt liegt, klicken Sie den „Reiter“ (oder das Kreuzungsstück) nun an und wählen den Befehl Verschieben mit Dialog (am besten über die rechte Maustaste oder die Funktionsleiste). Drehen Sie nun das Symbol so, dass es korrekt liegt:
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Nun kann der Fahrdraht gespannt werden. Beachten Sie bitte, dass der Fahrdraht durch den „Reiter“ nicht unterbrochen wird, sondern ein entsprechend langes Stück verwendet werden muss (in der Anzeige der Fahrdrahtlänge im gelben Kästchen wird dies berücksichtigt !). Zum Einfügen des Fahrdrahtes muss daher zwingend der Auto-Fahrdraht-Modus 2 verwendet werden. Nachfolgend sehen Sie, das der Draht Vi4154 verwendet wurde. Dieser Draht muss dazu zweimal geknickt werden.
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Ebenso verhält es sich mit dem Bogenabzug. Auch alle Fahrdrähte, die dort befestigt werden, enden dort nicht, sondern werden nur geknickt.

Beispiel 8:

Hier soll noch auf den Bogenabzug eingegangen werden. Der Bogenabzug besteht aus einem Mast und einem sogenannten V-Halter, der den Fahrdraht zum Mast hin abzieht. Allerdings kann an einem Mast auch mehr als ein V-Halter befestigt werden. WinTrack bietet daher ebenfalls diese Möglichkeiten an: Bogenabzug mit V-Halter sowie separater V-Halter zur Ergänzung oder zur Anbringung direkt an einen Mast.

Der Bogenabzug (mit V-Halter) wird wie jeder andere Mast mit Ausleger eingefügt. Der Fahrdraht wird allerdings beim Einhängen nicht unterbrochen (vgl. Beispiel 7).
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Soll nun der Bogenabzug durch einen weiteren V-Halter ergänzt werden, um den Fahrdraht am Parallelgleis abzuziehen, ist zunächst der bereits gesetzte Mast anzuklicken, damit daran der nächste V-Halter ausgerichtet werden kann. Wählen Sie dann den Befehl Mast/Ausleger. Bewegen Sie sich dann mit dem Kreuz auf das Parallelgleis (Einrastposition 0,0mm) und drücken dann die Maus auf der dem gesetzten Mast zugewandten Gleisseite. Wählen Sie dann im Dialog Oberleitung „V-Halter für Bogenabzug“ (ganz unten) und Ausrichtung am letzten Mast. Wenn Sie jetzt einfügen, wird der zweite V-Halter korrekt platziert:
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Ebenso kann ein weiterer V-Halter oder ein V-Halter an einen „leeren“ Mast eingefügt werden.

Hinweis zur freien Platzierung von Masten

Masten werden immer an einem Gleis „angedockt“. Falls es einmal nötig ist, einen Masten (z.B. Abspannmast) nicht direkt an einem Gleis aufzustellen, so muss der Mast trotzdem zunächst an ein Gleis „angedockt“ werden. Anschließend kann er dann mit den Verschiebebefehlen an die gewünschte Position verschoben werden. Hierbei ist aber zu beachten, dass er immer noch an dem „Einfügegleis“ angedockt bleibt. So dass er gemeinsam mit diesem verschoben und gelöscht wird (siehe oben).

Oberleitung im Tunnel

Eine Oberleitung im Tunnel wird in der 3D-Ansicht nicht korrekt platziert. Aus diesem Grund werden Masten, die an Tunnelgleise angedockt werden, automatisch mit der Eigenschaft „Tunnel“ versehen. Dies bewirkt, dass diese in der 3D-Ansicht nicht berücksichtigt werden. Sollten Sie diese Eigenschaft ändern oder Masten ohne diese Eigenschaft „in einen Tunnel“ verschieben, werden diese Masten nicht an die Gleistrasse, sondern „auf den Berg“ gesetzt.

Hinweis zu den Abspannmasten mit Spannwerken oder separaten Spannwerken

Bei Abspannmasten mit Spannwerken wird in der 2D-Ansicht das Spannwerk auf beiden Seiten vom Mast gestrichelt angedeutet. Damit soll deutlich gemacht werden, dass am Mast bereits vom Hersteller ein Spannwerk angebracht wird. Doch dessen Position ist variabel. Aus diesem Grund wird in der 3D-Ansicht der Mast zunächst ohne Spannwerk gezeichnet. Falls dies gewünscht wird, so muss das Spannwerk als separates Symbol an den Mast angefügt werden (Befehl Mast/Ausleger).

Dieser Kompromiss wurde eingegangen, um nicht durch die vielen Variationsmöglichkeiten eine noch einmal erhöhte Anzahl von Masten zu erhalten und damit für weniger Übersicht zu sorgen.

Hinweis zur Stückliste

Werden Fahrleitungen durch einen Bogenabzug oder Reiter (bei Kreuzungen) unterbrochen, wird von WinTrack ein „Hilfsdraht“ verwendet. Diese als Hilfsdrähte bezeichnete Fahrleitungen brauchen in der Stückliste nicht beachtet zu werden.

Hinweis zu Viessmann-Fahrleitungen:

Standard mit Universal:

Im Auto-Fahrdraht-Modus 1 (und bei der Einrastfunktion des Befehls Mast/Ausleger) werden zunächst die Standardfahrdrähte verwendet. Diese reichen allerdings nur bis 360mm. Wenn längere Fahrleitungen benötigt werden, wird ein Draht aus dem Universal-Sortiment verwendet.

Im Auto-Fahrdraht-Modus 2 werden nur die Universalfahrdrähte verwendet.

Standard mit Ausgleichsstück:

Im Auto-Fahrdraht-Modus 1 (und bei der Einrastfunktion des Befehls Mast/Ausleger) werden grundsätzlich die Standardfahrdrähte verwendet. Diese reichen bis 360mm. Falls eine geringfügig längere Fahrleitung benötigt wird, bietet die Software die 360mm-Fahrleitung mit einer Ergänzung durch das Ausgleichsstück an. Allerdings macht es wenig Sinn, diese zu verwenden.

Im Auto-Fahrdraht-Modus 2 werden die durch das Ausgleichsstück 4139 verkürzten bzw. verlängerten Standardfahrdrähte verwendet.

Falls Sie auch im Auto-Fahrdraht-Modus 1 (und bei der Einrastfunktion des Befehls Mast/Ausleger) immer mit den Universalfahrdrähten arbeiten möchten, dann sollten Sie den Fahrdraht „Viessmann H0 (Universal)“ auswählen.

Der spezielle Fahrdraht zum Abspannen (4144) ist in keinem Auto-Fahrdraht-Modus erreichbar. Er muss gezielt angewählt werden (Mausrad drehen).

_1176558561

_1177166114

_1177168795

_1177170013

_1177171136

_1177177958

_1177327901

_1177328306

_1177178251

_1177177896

_1177170866

_1177169251

_1177169962

_1177169070

_1177166938

_1177168095

_1177166304

_1176562675

_1176565149

_1177164680

_1177166081

_1176565304

_1176565480

_1176564571

_1176565040

_1176562824

_1176559828

_1176560876

_1176559484

_1176538322

_1176550599

_1176558008

_1176558385

_1176550768

_1176548902

_1176550543

_1176549210

_1176548487

_1176533892

_1176535784

_1176536987

_1176534476

_1176532271

_1176533012

_1176529981

